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Drückt die Militärlaſt
Halle 24 Februar

An den deutſchen Hochſchulen dürfte gegenwärtig kanm ein
Rational Oecconom vertreten ſein der ſich nicht mit dem Thema
Militärlaſt und Finanzkraft des Laundes in den letzten Tagen in

irgend einer Weiſe beſchäftigt hätte National Oeconomen von
Ruf haben die dabei gemachten ſorgfältigen Erwägungen meiſt
inem größeren Forum Waurguich gemacht Eine ſoeben Leipzig

C H Hirſchfeld erſchienene Broſchüre Drückt die Militärlaſt
eine zeitgemätßze Frage beſprochen von Dr J Jaſtrow weiß dem
o vielfach vehandelten Thema neue Seiten abzugewinnen Der
erfaſſer Privat Dozeut an der Univerſität Berlin kommt hierbel

ohne auf den Kodex irgend einer der beſtehenden Parteien zu
ſchwören zu Schlüſſen denen jeder dem das Wohl des Vater
landes am Herzen liegt wenn auch vielleicht nicht in allen ſo doch
1 den Hauptpuukten ſeine Zuſtimmung nicht wird verſagen

nen
Den vielfachen Hinweiſen gegenüber wir wären angeſichts des

gewaltigen Militär Etats und der beſtändig ſteigenden Reichsſchuld
auf einem Punkte angelangt auf welchem der Druck der Militär
laſt nicht mehr geſteigert werden könnte ſtellt der Verfaſſer die
Vorfrage ob unſer Volk im Stande iſt weitere Geldmittel für

R ereszwecke aufzubringen oder ob dies ohue Gefährdung des ge
ammten Wirthſchaftskörpers nicht mehr möglich Jm Einverſtändniß
mit den Vertretern der wiſſenſchaftlichen National Oekonomie wird
3 in ihrem erſten Theil durchaus bejaht Die auch bei
den Feueſten Budgets der Staaten immer noch
ahlgiberhältniſſe nach den Studien des Pr

mann ergeben daß im Vergleich mit anderen Ländern
den gerin en Militär Schulden und er Laſt zu

chnen hat nd die Koſten gar Heer und Marine pro
Kopf der Bevölkerung in England 17 in Frankreich 14 in
Rtalien 8,60 Mk ausmachten betragen ſie in Deutſchland noch
nicht ganz 7,50 Mk und uur OeſterreichUngarn hatte einen noch
geringeren Satz von 6,67 Mk aufzuweiſen Dieſes Verhältniß
geſtaltet ſich noch günſtiger da wir über einen verhältnißmäßig
roßen Beſitzſtand an Domänen Staatsforſten und Staats Eiſen

hnen mit Ueberſchüſſen zu verfügen haben Audere Staaten
ſind genöthigt einen weit größeren Theil ihres Budgets durch
Steuern zu decken

Für diejenigen welche Einwände gegen die Vergleichung von
Budgetkategorien machen mag zur Beruhigung dienen daß wir
für Armee Marine und Schuldenzinſen nur 24 Mk pro Kopf
zahlen Frankreich finden wir mit 48 England mit 31 Italien
mit 27 Mk pro Kopf nur Oeſterreich mit 20 Mk verzeichnet
Dabei haben wir für Militärzwecke den geringſten Theil der
Schulden aufgenommen Von 10 Mk Schuldenzinſen pro Kopf
tilgen ſich 9 Mk für Eiſenbahnſchulden aus dem Betrieb der
Eiſenbahnen von ſelbſt und drücken den Steuerzahler nicht An
Reichs und Landesſtenern zuſammengenommen zahlen wir nur

Melitta die Zigennertochter
HDriginal Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein
0 Schluß Nachdruc verdoten

Magda ſein Weib würde kommen nach ihm ſuchen und
dieſe durfte ſie nicht wiederſehen dieſe nicht
Rathlos blickte Melitta umher während Richard noch
hr emporſchante glänzte doch der Lauf der Piſtole noch in
hrer Hand Sie ſprach ja nicht und er mühte ſich ver
en ab aus ihren finſteren Zügen zu errathen was ſie

echte

r kam Leben in ihre Geſtalt Sie warf die
Piſtole in den Schnee griff nach dem Alpſtock der vorhin
Richards Händen entfallen war und ließ ihn vorſichtig zu
ihm hinuntergleiten

Jett

agen

ch aus der etwa 8 Fuß tiefen Höhlung herauszuarbeiten
un ſie ihm ſowie er etwas höher geſtiegen war die eigene

Hand zur Stütze bieten konnte
Stütze Dich damit rief ſie ihm zu damit Du nicht

r zu einer Tiefe aus der kein Menſch Dich mehr
rrettet

Melitta rief bei dieſen Worten Richard thränen
euchten Blickes und mit faſt erſtickender Stimme ſo biſt
u andern Sinnes geworden Dein Herz iſt wieder wei

nd mild Du willſt mich retten willſt vergeben was i
n T Der Himmel ſegne Dich Du edles hoch

zige
elitta blieb ſtumm auf dieſe Worte und wandte ſich ab

Bald ſchaute ſie aber vorſichtig über den Rand der
fung lickend wieder auf Richard der mit Hilfe des

m von ihr zugeworfenen Bergſtocks ſich anſchickte ſich aus
em Schnee unter ſeinen Füßen herauszuarbeiten Auf
erkſam folgte ſie jeder ſeiner Bewegungen Es war ein

iemlich gleichen

ors von Kauf

Der Verſtand kommt nicht immer mit dem Amt

21 Mk pro Kopf während Frankreich 58 England 39
dtalien 32 OeſterreichUngarn 28 Mk zahlen Ja unter Hinzu

prüfend auf den zu erklimmenden Schnee ſetzte gab er

it Hilfe dieſes Bergſtocks mußte es Richard gelingen

r ſollte aber als ob ſie

Puendlich mühſamer LAufſtieg dein ſo oft Richard den Fuß

nahme der Kommnnatſtener dürfte ſich das Verhältniß noch
günſtiger geſtalten Die wiſſenſchaftliche Nationalökonomie be
ſtätigt alſo durchaus den Standpunkt der Negierung aus Gründen
der Unerſchwinglichkeit könne man ſich nicht gegen die Vorlage
ausſprechen Steigt man jedoch vom Katheder in die Arena der
Parteien herab ſo hört man überall die Loſung Unerſchwing
Uchkeit der Koſten und daher keine Heeresvermehrung In politicis
iſt allerbings ſeit Solons Seisachtheia die Minderung der Stener
laſt das Alpha und Omega aller Weisheit geweſen mag die
Wiſſenſchaft auch darauf hinweiſen daß die Kultur Entwickelung
der Zukunft nicht auf Verminderung ſondern auf Wachſen der
Steuererträge beruhen wird

Trotz aller wiſſenſchaftlichen Beweisführung der National
Oekonomie iſt die Thatſache nicht zu beſtreiten daß aus andern
Gründen ein ſchwerer Druck der Militärlaſt im Lande empfunden
wird Der Verfaſſer weiſt ſehr richtig darauf hin man habe das
Gefühl in allen öffentlichen Angelegenheiten ſei bei uns kein
Intereſſe ſo in den Vordergrund geſtellt als das militäriſche Er
führt die beſſerungsbedürftigen Verhältniſſe bei der Jnſtiz im
Unterrichtsweſen an der Univerſität in gewerblicher Verwaltung
und im Fortbildnugsweſen au Durch alle Mißſtände klingt das
Leitmotiv die Millionen ſind da wenn das Heer danach verlangt
ſie fehlen wenn ſie ſonſt gebraucht werden So bleiben wir denn
hinter anderen Nationen zurück Fraukreich hat uns in dem ge
werblichen Fortbildungsweſen Ungarn in der Eiſenbahn Reform

Zonentarif die Führung genommen Andere wunde Punkte
wie z B die Kolonialpolitik hat der Verfaſſer nicht erwähnt
Ereigniſſe wie der Ausbruch des großen weſtfäliſchen Kohlenſtrikes
das plötzliche Auftreten der Cholera in Hamburg ſind uns trotz
des Reichsgeſundheitsamtes überraſchend gekommen Jetzt kurz
vor der neuen bevorſtehenden Jnvaſion der tückiſchen Krankheit

die Perrücken Aeskulaps darüber wie ihr mit Jnſtruktion
und Paragraphen b ingen ſeiUnd worin lie 2 achen zu allen dieſen Mißſtänden

Einmäl daran ſo ren Verfaſſer daß die civilen Ver
waltungsreſſorts gewohnt ſind ein erſchreckend geringes Maß von
Anforderungen an ſich ſelbſt zu ſtellen Weiter nnd das iſt
ihm der ſpringende Punkt weil an den maßgebenden Stellen der
civilen Verwaltungsintereſſen nicht die genügende Autorität und
die genügende Sachkenntniß vertreten iſt Seit jenem Märztage
welcher die Geſchicke des neuen Reiches in andere Bahnen gewieſen
ſind anch die Grundſätze bei der Auswahl der Perſonen die an
die Spitze des Reſſorts geſtellt wurden durchaus andere geworden

Von Radowitz
auf Radolin iſt nur eine Seite des vom Verfaſſer aufgeſchlagenen
Kapitels Dem einzelnen Beiſpiel von der Auswahl für die höchſte
Stelle im Unterrichtsminiſterium könnten Hundert andere zugefügt
werden Der Verfaſſer begründet ſeine Anſicht für dieſe Perſonen
frage damit daß die Fürſorge für die Beſetzung militäriſcher
Stellen Scharfblick und Perſonenkeuntnitz abſorbirt und für alles
Uebrige nicht mehr das genügende Jutereſſe gelaſſen hätte Da
neben macht er die veraltete Organiſation für Fehler im Apparat
und für unnöthige Häufung der Arbeitskräfte verantwortlich und
ſchlägt damit Saiten an die anch oft ſchon im hohen Reichstag
vergebens augeſchlagen worden ſind

Bei einer zuſammenfaſſenden Betrachtung über die Geſammt
lage weiſt der Verfaſſer nöch einmal darauf hin daß die einſeitige

rm

unter ſeiner Laſt nach
Endlich aber hatte er mit Hilfe des taſtenden Bergſtocks

einen Felſenvorſprung entdeckt den zu erreichen mit einem
kühnen Sprung ihm gelungen war und nun war auch der
Augenblick gekommen wo Melitta ihm die rettende Hand
entgegenſtrecken mußte damit er ſich vollends auf feſten Boden
ſchwingen konute

Sein Kopf war an der Oberfläche der Höhlung erſchienen
Nun galt es noch eine letzte gewaltige Anſtrengung und die
Rettung war gelungen

Ohne ihn anzuſehen die Augen feſt geſchloſſen reichte
Melitta ihm in knieender Stellung die rechte Hand während
ihre linke ihren ſie ſelbſt ſtützenden Alpenſtock noch feſt
umklammerte er faßte ſte und lag wenige Sekunden ſpäter
gerettet zu ihren Füßen

Keines von beiden war eines Wortes fähig Stürmiſch
wogte Melittas Buſen unter dem weißen Hemde das ihren
Oberkörper nach Männerart verhüllte als Richard ihre Hände
mit glühenden Küſſen bedeckte Sie entzog ſie ihm nicht
doch als ſie endlich die Augen aufſchlug rannen zwei große
C Thränen über ihre Wangen Kunde gebend von dem

leprampf den ſie beſtanden und in dem ſie Siegerin
geblieben

Aufſtehend wehrte ſie ſanft Richards Dankesworte ab
und er ſah wie es Melitta Mühe koſtete ſich aufrecht zu
erhalten Die letzten aufreibenden Stunden hatten ſie furcht
bar angegriffen Er wollte fragen ob er ſie zum Hotelſeine Frage ahne kam ſie

hm zuvor
Hier Richard ſprach ſie mit tiefbewegter Stimme

hier wo ich den ſchwerſten Kampf gekämpft der je in
eines Weibes Bruſt getobt hier treunen ſich unſere Wege
für immer Sage nicht nein denn Du fühlſt es gleich
mir ein Wiederſehen zwiſchen uns es würde füp Dein

Betonnug des militäriſchen Standpunktes bei uns mit den Kultur
Jntereſſen nicht mehr verträglich iſt Wir ſind auf dem beſten
Wege unſern Gegnern im Weſten Recht zu geben die in ihren
Reiſebeſchreibungen von unſerm Lande ſagen es ſei eine große
Kaſerne geworden Wir können darüber darf kein Zweifel
herrſchen auch die neuen von uns in der Heeres Vorlage ge
forderten Laſten tragen Nur müſſen wir dann anch gleichzeitig
für eine harmoniſche Fortentwickelung der Leiſtungsfähigkeit auf
den übrigen Gebieten des Staatslebens ſorgen Geld iſt dabei
nicht das Einzige auch nicht einmal das Wichtigſte womit die
Civil Reſſorts ſtiefmütterlich behandelt werden Daß neben den
ſchon angeführten Gründen in demſelben Staate welcher im
Militärweſen ſich den neueſten Erfindungen zuwendet in anderen
Reſſorts an veralteten längſt überwundenen Anſchauungen feſtgehalten
wird das läßt bei uns unter den Gebildeten die Anſchauung
aufkommen als ob der Druck der Militärlaſt nachgerade nuerträg
lich geworden ſei das läßt die Anſicht unſerer neneren natnraliſtiſchen
Romanſchriftſteller immer glanbhafter erſcheinen wir näherten uns
immer mehr den Jdealen der Welt des römiſchen Cäſarenthums

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
37 Sitzung

S Berlin 28 Februar
11 Uhr Die zweite Berathung des Kultusetats wird bei dem

Kapitel Elementar Unterrichtsweſen fortgeſetzt
Abg Lubrecht natlib bedauert die Haltung der Mehrheit des

Hauſes gegenüber den Verſuchen der Regierung die Einkommens
verhältniſſe der Lehrer zu verbeſſern Dieſe ablehnende Haltung iſt
ſchon zu Tage getreten als die betr Regierungsvorlage der Steuer
kommiſſion überwieſen wurde Die große Arbeitslaſt der Lehrer die
beſonders auf dem Lande eine feſte Stütze chriſtlicher Religion ſind
rechtfertigt eine Gehaltserhöhung Ich bedaure deshalb ſehr daß keine
Ausſicht vorhanden iſt daß die Lehrer Gehaltsvorlage noch in dieſem
Jahre zur Fertigſtellung kommen wird

Kultusminiſter Dr Boſſe kann die Anſicht des Vorredners wegen
der Ausſichten der Lehrer Gehaltsvorlage nicht theilen die Aufbeſſerung
Se rvis und er hoffe deshalb auf eine Bewilligung noch in dieſer

eſſion
bg v Schenckendorff natlib hofft ebenfalls auf ein ſchnelles

Zuſtandekommen des Geſetzes und bittet um Beſeitigung einzelner Ge
haltsungleichheiten bei den Hilfslehrern an den Seminarien

Abg Rickert freiſ betont ebenfalls die Nothwendigkeit nicht
blos für die Volksſchullehrer ſondern auch für die Volksſchule mehr
zu thuen Namentlich muß das Prinzip der konſervativen Parteien
bekämpft werden Ohne Schulgeſetz kein Dotationsgeſetz Der Finanz
miniſter kann nicht dauernd widerſtreben wenn der Kultusminiſter
gerade heraus erklärt daß er mit den heutigen geringen Mitteln die
Volksſchule nicht auf der jetzigen Höhe erhalten kann Auch für Schul
bauten muß mehr geſchehen es giebt noch an 1500 Klaſſen die über
füllt ſind Namentlich in Weſtpreußen ſind dieſe Verhältniſſe außer
ordentlich traurig

Kultusminiſter Dr Boſſe Daß ich im gegenwärtigen Moment
ein neues Schulgeſetz einbringe wird man im Hauſe nicht erwarten
Wir müſſen alſo die Aufbeſſerung der Lage der Lehrer ſelbſtändig vor
nehmen Die Aufbeſſerungsvorlage wird ſo hoffe ich wenn nicht ganz
ſo doch theilweiſe zu Stande kommen und ich werde lieber etwas als
za genis nehmen Die Schulen in Weſtpreußen werde ich mir noch
anſehen

Weib Dein Kind zu einem Meere von Unheil werden
Nicht Du nicht ich wir ſind nicht imſtande jene Liebe die
dereinſt das heiße Blut in unſerer Bruſt entflammt zu
morden Ein Abgrund muß ſich öffnen zwiſchen Dir und
mir den nichts auf Erden überbrückt So wiſſe denn nun
was außer mir und Dir nur einer noch auf Erden weiß
Melitta Ellerborn des Freiherrn von Falkenſtein Gemahlin
und ſeine vielumworbene Wittwe iſt nichts anderes als ein
heimathloſes Zigennerkind ein Kind der Sünde Und
Janos Ellerborn der viel beneidete Banquier ihn hat nur
der Zufall zum Millionär gemacht Und daß Du alles
alles weißt derſelbe Janos iſt aus Haß aus Rache und
verrathener Liebe zum Brandſtifter geworden und das Leben
von Melittas Vater ward dereinſt durch des Janos Hand
vernichtet Und nun gehe zu Deinem Weibe und liebe es
Kein Makel haftet ja an Magdas Namen Jhre Lippen
ſind frei von ſündiger Liebe ihr Auge ungetrübt von Lüge
und von Schuld

Nur einen Dienſt erbitte ich mir noch von Dir ſagte
Melitta Kehre zurück nach Aroſa und theile Janos mit
doch wortgetren und ohne eines zu vergeſſen was Du ſoeben
von mir hörteſt Sage ihm daß ich ihn hier erwarte und
daß es mich gelüſte zu erproben ob der Mutter Blut in
meinen Adern fließt Jch wolle wandern wandern bis ich
den Ort gefunden wo ich ruhen kann

Gebieteriſch hatte Melitta die Hand ansgeſtreckt funkelnd
war der Blick ihrer Augen feſt ſchloſſen ſich ihre Lippen
die jener herbe Zug uinſchwebte der ſeit dem Tod des Frei
herrn ſich ſchon oft gezeigt hatte

Richard wollte ſprechen obſchon er tieferſchüttert von
dem eben Gehörten Fach dem rechten Worte ſuchte

Eine zweite Bewegung von Melittas Hand gebot ihm
ſie zu verlaſſen und langſam zögernd entſchloß er ſich dazu
erbebte er doch bei dem Gedanken an Janos Ellerborn und
ſeiner Botſchaft an dieſen
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Abg Porſch Cir betont das Wohlwollen ſeiner Partei für die

Lehrer für einen Theil der Regierungsforderungen werde das Centrum
ſtimmen

Abg v d Heydebrandt Ekonſ beſtreitet das Vorhandenſein
eines Nothſtandes unter den Volksſchullehrern da für deren Beſſer
ſtellung in den letzten Jahren ſchon recht viel geſchehen ſei Die Lehrer
könnten aber doch nicht verlangen beſſer geſtellt zu werden als andere

ren die größere Aufwendungen für ihre Amtsvorbildung gemacht
aben

Auf eine Anfrage des Abg Knörcke freiſ beſtätigt der Miniſter
daß er eine Verfügung erlaſſen habe wonach er die Aufnahme der
Lehrer in die Schuldeputation wünſcht gegenüber dem Abg v Heyde
brandt betont der Kultusminiſter daß es ſich bei der Gehaltsvorlage
gar nicht um Aufbeſſerung ſondern nur um die Aufhebung von Un
gleichheiten und die Beſeitigung ſchreiender Ungerechtigkeiten handelt

Abg v Schenkendorff natlib betont die Wichtigkeit des Turn
unterrichts und hält denſelben für das beſte Gegenmittel gegen die zu
nehmende Militär Untauglichkeit der heranwachſenden Jugend

Ig Sperlich Ctr Es iſt doch nicht erwieſen daß Turn
unterricht und Militärtauglichkeit in ſo engen Wechſelbeziehungen ſtehen
Redner bittet die Regierungen den Folgen des Jmpfzwanges möglichſte
Aufmerkſamkeit zu widmen da über dieſen und ſeine Nützlichkeit immer
größere Zweifel laut werden

Abg Graf Limburg Stirum konſ bemerkt daß ſeine Partei
den Standpunkt der Regierung hinſichtlich des Unterrichtes der Diſſi
dentenkinder theilt obwohl auch für den entgegengeſetzten Standpunkt
gute Gründe nicht mangelten

Abg Dauzenberg Etr führt aus daß die Aemter der Kreis
ſchulinſpektoren ſelbſt in katholiſchen Gegenden oft mit evangeliſchen
Geiſtlichen beſetzt würden Entweder ſolle man das ganze Inſtitut
aufheben oder die katholiſchen Geiſtlichen in gleichem Maaße zu Schul
inſpektoren ernennen wie die evangeliſchen Für den Finanzminiſter
bietet ſich hier die Gelegenheit zu reichlichen Erſparniſſen wenn er die
Schulinſpektionen nebenamtlich von den Pfarrern verwalten läßt

Kultusminiſter Dr Boſſe Die Kreisſchulinſpektoren ſind durchaus
unentbehrlich geworden es iſt nöthig einen vergleichenden Ueberblick
über die Leiſtungen mehrerer Schulbezirke zu haben das wird aber
unmöglich wenn die Jnſpektionsbezirke verkleinert und ſie den Orts
geiſtlichen übertragen werden An eine Aufhebung der Schulinſpektoren
aus Erſparnißrückſichten iſt heute ſchlechterdings nicht mehr zu denken
Katholiſche Schulen werden thunlichſt evangeliſchen Kreisſchulinſpektoren
entzogen Von einer beabſichtigten Verletzung der Parität kann keine
Rede ſein

Die Abgg Dasbach und v Strombeck Ctr ſchließen ſich dem
Abg Dauzenberg an denen Abg Knörcke freiſ entgegentritt
Geiſtliche find durchaus nicht immer die zu Schulinſpektoren geeigneten
Perſonen Förſter und ähnliche Beamte allerdings noch viel weniger

Geh Rath Kugler Die Behörden ſind angewieſen nur für dies
Amt geeignete Perſonen zu Kreisſchulinſpektoren zu ernennen Die
Volksſchulbildung allein iſt dafür kein Hinderniß wir haben Schulräthe
die aus dieſer Bildung hervorgegangen ſind

Während wiederholter Ausführungen des Abg Dasbach ſprachen
andere Abgeordnete mit dem Miniſter was den Abg Dasbach zu der
Bemerkung veranlaßt er bitte Privatmittheilungen dem Herrn Miniſter
nachher zu machen damit derſelbe ihm zuhören könne

Kultusminiſter Dr Boſſe bemerkt er müſſe beanſpruchen ſelb
ſtändig zu entſcheiden welchem der Herren Abgeordneten er zuhören
wolle oder nicht

Abg Dasbach bittet um Entſchuldigung er habe aber den Ein
druck gehabt als ob gewiſſe Herren ſich gefliſſentlich mit dem Miniſter
unterhielten ſobald er Redner zu dem Miniſter ſpreche

Beim Titel 27 300000 Mk zur allgemeinen Erleichterung der Volks
ſchullaſten ſpricht

Abg Dauzenberg Etr zu Gunſten des Zedlitzſchen Volksſchul
geſetzes deſſen Zurückziehung vielfach Mißtrauen wachgerufen habe
Die Schule und namentlich die Volksſchule müſſe mehr von chriſtlichem
Geiſte durchweht ſein Der Kultusminiſter möge dafür ſorgen daß die
Lehrer eine Vorbildung erhalten welche auch der Kirche die Garantie
giebt daß ſie ihr gegenüber die Pflichten erfüllen

Abg v Czarlinski Pole ſchildert die angeblich geringen Erfolge
des Schulunterrichts in den polniſchen Volksſchulen es ſei dies die
Folge der deutſchen Unterrichtsſprache Die katholiſchen Pfarrer kennen
dieſen ungenügenden Unterricht die evangeliſchen Schulinſpektoren be
richten aber an die Regierung daß Alles gut ſei namentlich im Re
ligionsunterricht Das ſeien unhaltbare Zuſtände

Abg Brandenburg Etr erörtert die Frage der Lehrbücher
über den konfeſſionell religiöſen Unterricht Jn den Schulen Osna
brücks ſind biſchöflich approbirte katholiſche Lehrbücher verboten dagegen
evangeliſche Lehrbücher mit einem für Katholiken ſehr verletzenden

nhalte im Schulgebrauch Leider iſt dieſer Fall nicht vereinzelt in
furt und anderswo ſind ähnliche Dinge vorgekommen
Geh Rath Brandi Das Verbot der Bücher erfolgte aus Rück

ſicht auf die konfeſſionell gemiſchte Bevölkerung und wurde von dem
Beſtreben geleitet den Frieden der Konfeſſionen herzuſtellen

Hierauf vertagt das Haus die Berathung auf Abends 8 Uhr
Jn der Abendſitzung wurden ohne erhebliche Debatte alle Forderungen
des Unterrichtsweſens bewilligt und dann die Weiterberathung vertagt

Politiſche 2leberſicht
Dentſches Reich

Berlin 23 Februar Hofnachrichten Heute Vor
mittag arbeitete der Kaiſer zunächſt allein Gegen 10 Uhr
begab ſich das Kaiſerpaar vom Schloſſe ans zu Wagen nach dem
Stettiner Bahnhofe von wo es mittelſt Sonderzuges nach Neu
Strelitz abreiſte um daſelbſt den großherzoglich mecklenburg

wZdJ

Geſenkten Hauptes ſchritt er den Weg entlang und ihm
war als ſtände er an einem offenen Grabe darin man ihm
ſein Thenerſtes verſenkt

Auf dem weiten einſamen Schneefeld aber zuckte ein
Herz in wildem brennend heißem Weh blickten zwei Augen
ſtarr und thränenlos in eine liebeleere Zukunft deren einzige
Befriedigung die endlich an Janos genommene Rache war

4

Vier Jahre ſind ſeit jenem erſchütternden Vorgang im
Graubündner Hochgebirge ins Land gegangen und in dieſer
Zeit iſt Melittas Herz zur Ruhe gekommen ihr Blut in ſtille
friedliche Bahnen gelenkt worden dieſes Blut das vordem
ſo unbändig ſo heiß und flammend durch die Adern jagte

Jn den Tiroler Alpen unweit Meran erhebt ſich auf
einem waldbeſchatteten Bergkegel ein weithin ſichtbares ſchloß
ähnliches Gebäude Und doch iſt es nicht der Wohnſitz
eines Schloßherrn dieſes Haus das dort ſo friedlich ſo
ſonnenbeſchienen in die Landſchaft grüßt

Jedes Kind vermag Anskunft zu geben über den Zweck
und Beſitzer desſelben

Die Wittwe eines Barons von Falkenſtein war vom
Norden Deutſchlands hierhergekommen und hat das Schloß
dort oben bauen laſſen in welchem ſie ſelbſt als unermüdliche
und treue Pflegerin Armer und Heimathloſer waltet Sie
iſt unermeßlich reich und verwendet ihr ganzes großes Ver
mögen zu wohlthätigen Zwecken Sie verläßt niemals das
Haus und man weiß nur von denen die erquickt geheilt
gekleidet und getröſtet von da oben herunter kommen daß
ſie ſchön ſein ſoll wie ein Engel des Himmels und auch
ſanft und gut wie ein ſolcher Und ein Bild ſei droben in
der Schloßkapelle das gleiche ihr auf ein Haar und die
die es verſtanden erzählten daß das Bild eine Magdalena
darſtelle vor welcher der Betſtuhl Schweſter Melittas wie
man die Baronin nennen müſſe ſtände

ſtrelitzſchen Herrſchaften einen offiziellen Gegenbeſuch abzuſtatten
Jn der Begleitung des Kaiſers befanden ſich der Oberhof und
Hausmarſchall Graf zu Eulenburg die Kabinetschefs und der
militäriſche Dienſt 2c Jeder größere Empfang war von dem
Kaiſerpaar abgelehnt worden Nach den getroffenen Dispoſitionen
gedachten der Kaiſer und die Kaiſern bis Nachmittag in Neu
Strelitz zu verbleiben und hierauf um 4 Uhr mittelſt Sonderzuges
die Rückreiſe nach Berlin anzutreteu

Zu Ehren des Reichskanzlers Grafen Caprüävi
findet in den nächſten Tagen bei dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen
Schuwaloff ein großes Diner ſtatt zu welchem zahlreiche Ein
ladungen ergangen ſind

Das Herrenhaus hält am 17 März ſeine nächſte
Sitzung ab um zuerſt den bekannten Antrag Adikes und eine
Anzahl kleinerer Vorlagen zu erledigen Hierzu wird die auch
dieſem Hanſe zugegangene Petition des landwirthſchaftlichen
Centralvereins für die Provinz Sachſen mit den Wünſchen
der Agrarier gehören die im Abgeordueteuhanſe zu ſo umfang
reichen Debatten geführt hat Am 20 März will dann das
Herrenhaus die Wahl ſeines erſten Präſidenten vornehmen die
zweifellos auf den Fürſten Stolberg Wernigerode fallen
wird

Jn der Militär Kommiſſion gelangten heute die
Anträge der Abgg Richter und Freih v Stumm betreffs der
finanz politiſchen Ergebniſſe der Militärvorlage zur Berathung
Es ſind das die Anträge die der Subkommiſſion als Unterlage
für ihre Berathungen gedient haben Die Richterſchen Anträge
konſtatiren die nothwendig werdende Vermehrung der Ausgaben im
Penſionsetat und der Mittel für Feld Waffendepots die Ver
mehrung der Schuldzinſen c und werden ſämmtlich einzelne
mit Anmendements des Abg Buhl angeuommen während die
entgegenſtehenden Stummſchen Anträge ſämmtlich abgelehnt werden
Die nächſte Sitzung findet morgen ſatt

Bei dem Etat des Auswärtigen Autes deſſen
Berathung nächſter Tage erfolgt erwartet man größere Debatten
über die auswärtige Politik Es verlautet daß ſie
Caprivi mit einer Rede eröffnen werde über die Erhebungen über
die Handelsbeziehnugen zu den Vereinigten Staaten die zu der
falſchen Nachricht von Verhandlungen über einen Vertrag Anlaß
gaben Sie beziehen ſich auf die Wirkung der Mac Kinley Bill

Die Kommiſſion für die lex Heinze berieth die
Beſtimmungen über die Strafverſchärfung durch hartes Lager 2e
Der Kommiſſar des Bundesraths erklärte die Regierungen legten
auf dieſe Beſtimmungen ſo hohen Werth daß durch ihre Ablehnung
das ganze Geſetz gefährdet werden könne Die Regierungen würden
ſich überlegen ob ſie nicht ohne ein beſonderes Geſetz die beab
ſichtigten Strafverſchärfungen einführen könnten Es ſei nirgends
vorgeſchrieben wie Gefangene zu beköſtigen und zu lagern ſeien

Das Geſetz über die Abzahlungsgeſchäfte iſt
von der mit der Vorberathung beauftragten Reichstagskommiſſion
Mittwoch Abend in zweiter Leſung unverändert uach den Beſchlüſſen
erſter Leſung genehmigt worden Zum Referenten iſt der Abg
Dr Mehnert beſtellt worden

Die preußiſche Bergverwaltung ſoll den Berl
Polit Nachr zufolge beauftragt ſein das Vorkommen von
Gold auf der ganzen Erde ſeine Produktionsweiſe 2e zu
nuterſuchen um feſtzuſtellen ob die Produktion von Gold den Be
darf für induſtrielle und Münzzwecke deckt oder ob es der Heran
ziehnng von Silber dazu bedarf

Der Nat Ztg zufolge wird behufs Stellungnahme
zum Reichsſenchengeſetz demnächſt ein außerordentlicher
deutſcher Aerztetag einberufen werden

Der Reichsanzeiger ſchreibt Die telegraphiſche
Verbindung mit Kamerun iſt hergeſtellt und am 21 Februar
dort eine Kaiſerlich deutſche Telegraphenſtation errichtet worden
Die Wortgebühr nach Kamerun beträgt 10 Mk 10 Pfg Die
Beförderung findet über England und St Vincent ſtatt

Das endgiltige Wahlergebniß der Reichstags
erſatzwahl in Liegnitz Haynan Goldberg lautet Der frei
ſinnige Kandidat Jungfer erhielt 10667 der ſozialdemokratiſche
Kühn 49502 der konſervative Kandidat Graf Rothkirch 1363
der autiſemitiſche Kandidat Hertwig 6886 Stimmen Drei
Jahre vorher erhielten bei der Hauptwahl die Freiſinnigen 10240
die Konſervativen 6746 die Antiſemiten 121 die Centrums
partei 412 und die Sozialdemokraten 5173 Stimmen

Verſchiedene Zeitungsnachrichten über die neuer
dings erfolgte Verhaftung des Kaufmanns Karl Paaſch aus
Leipzig iſt die Nordd Allg Ztg in der Lage dahin richtig zu
ſtellen daß Paaſch nicht polizeilich feſtgenommen worden iſt ſon
dern in Ausführung eines richterlichen Haftbefehls in Ge
wahrſam genommen wurde

Eine Nachweiſung hinſichtlich der Belaſtung
des einzelnen Jnfanteriſten iſt ſoeben der Budgetkom
miſſion des Reichstags zugegangen Das Gewicht der j tzigen
Belaſtung des Jufantzriſten einſchließlich Zeltansrüſtung mit
Meſſingbeſchlägen beträgt 31,253 kg Dieſe Zahl ſtellt das

r vxrAllabendlich wenn der Mond hinter den Bergen anfſteigt
erſchallen wunderbare Geigentöne durch die ſtille Nacht Die
Leute in der Gegend wiſſen daß der welcher ſie dem Ju
ſtrument entlockt der Vater der Baronin iſt der an unheil
barem Wahnſinn erkrankt von ihr gepflegt nichts anderes
mehr thue als geigen und auf einem Brett mit kleinen fein
geſchnitzten Figuren aus ſchwarzem und weißem Holze ſpielen
von denen er eine immer ſeine Königin nenne durch die er
doch noch ſein Spiel gewinnen müſſe

Man wußte auch daß dieſer arme Kranke bevor das
Leiden ihn befallen in einer großen Stadt Banquier geweſen
ſei und daß ein Schrecken ihn um den Verſtand gebracht
Es gab Stunden wo er ſich verfolgt glanbte wo er alles
um ſich her in Flammen ſah und ſchanerlich ertönte daun
ſein Lachen durch die weiten Gäuge des Hauſes Nach einer
Carmenita rief er dann ſtets ihr das Flammeumeer ſeiner
Einbildung zu zeigen und jedesmal bei ſolchem Aufalle war
es die Schloßherrin allein die ihn wieder zu beruhigen
vermochte

Ende
ÖvxDö 22

Was man für 10 und 20 Pfennige erhalten kaun da
für giebt man keine Mark ſo werden ſtets diejenigen ſagen
welche nur oberflächlich urtheilen und ſich anſtatt von der Güte von
dem Preis einer Sache beeinfluſſen laſſen Allerdings bekommt man
z B für 10 Pfge Vaſeline Glycerine Bor Zink und ſonſtige Salben
und viele kaufen lieber 10 mal für 10 Pfennige davon ehe ſie ſich für
Mk 1 eine Schachtel des in Deutſchland und in allen Kulturſtaaten
patentirten Apotheker A Flügge s Myrrhen Créème in der Apotheke
holen Während dieſer nach den Empfehlungen der mediciniſchen
Autoritäten die vorzüglichſten antiſeptiſchen neubildenden und heilenden
Eigenſchaften bei Hautwunden aller Art beſitzt ſind die meiſten der
anderen eben genannten Mittel Fette ohne jeden mediciniſchen Werth
Um ſich vor Täuſchung zu bewahren ſei hervorgehoben daß der
ächte Flügge ſche Myrrhen Créme nur in fertig verpackten Doſen
à Mk 1 verkauft wird deren Umhüllung als Schutzmarke einen
weißen Halbmond mit Stern in rothem Feld ſowie den NamenszugA Alüge ägt Erhältlich in der Kaiſer Apotheke

h

h

a ä äDurchſchnittsgewicht der Belaſtung einſchließlich Spaten da Das
ſelbe iſt ermittelt ans den Wägungen mehrerer Armeekorps Durch
Verwendung von Alnminium wird die Belaſtung verriugert bei
der Zeltausrüſtung um 200 g bei der Feldflaſche um 400 g beim
Kochgeſchirr um 425 g im Ganzen beträgt dieſe Veringernng
1,025 kg Es bleibt demnach ein Gewicht von 80,228 kg Die

rn der Jnfanteriſten der anderen Armeen beträgt zwiſchen
25 und 30 Kg

Jtalien
Rom 23 Februar Der Papſt empfing heute die Wall

fahrer Fraukreichs Ungarns Urugnays und Argentiniens Zuerſt
wurden die 250 ungariſchen Wallfahrer von dem Biſchof von
Stuhlweißenburg vorgeſtellt Der Papſt ermahnte dieſelben in
lateiniſcher Sprache ſtets am Glauben St Stephans feſtzuhalten
und gleich Stephan die Rechte der Kirche zu vertheidigen Der
Papſt welcher bei dem Betreten und Verlaſſen des Konſiſtorial
ſaales enthuſiaſtiſch begriißt wurde beſchränkte ſich im Beiſein des
Arztes weil er noch an einer Erkältung zu leiden hat darauf nur
die Führer der Wallfahrer zu empfangen und ließ ſich bei den
letzteren entſchuldigen Jede Brüderſchaft überreichte Geſchenke für
den Peterspfennig

Frankreich
Paris 23 Februar Die Morgenblätter beſprechen die

Möglichkeit der Wahl Jules Ferrys zum Präſidenten des
Senats die als nahezu geſichert gilt als eines der bedeutungs
vollſten Ereigniſſe der letzten Jahre Die gemäßigten Organe
änßern ſich befriedigt über dieſe Möglichkeit indem ſie hervorheben
daß mit Jules Ferry an die Spitze des Senats und eines even
tuellen Kongreſſes ein Mann von feſter Sprache und Willenskraft
treten würde Die Radikalen neunen die Wahl Ferrys eine Heraus
forderung der öffentlichen Meinung Die Lanterne ſagt für
Frankreich beginne ein furchtbares Abentener die nationale Sicher
heit ſei niemals ſo ſehr dem Zufall preisgegeben geweſen Die
konſervativen Blätter betrachten Ferry nunmehr als den Nivalen
Carnots Der Figaro betont die unerwartete Rückkehr Ferrys
auf die politiſche Scene bedeute eine Niederlage Carnots und
Ribots da Carnot offen die Wahl ſeines Freundes Magnin
protegirt und Ribot entſchieden die Wahl Ferrys bekämpft habe

RNuſzland
Petersburg 23 Februar Die offizielle Veröffentlichung

der Cholera Statiſtiken iſt wieder aufgenommen worden
Jn 14 Provinzen ſind während der erſten fünf Wochen dieſes
Jahres 973 Erkrankungen und 369 Todesfälle vorgekommen Die
Epidemie iſt am ſtärkſten in den Gouveruements Kiew und
Podolien in letzterem ſind 586 Erkrankungen vorgekommen von
dieſen endeten 196 tödtlich

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Aufführung des Achilleus durch die Neue Sing

Akademie 28 Februar Zum erſten Male in dieſem Jahre trat
geſtern Abend in den Kaiſerſälen der Königliche Muſikdirektor Herr
F Voretzſch mit der Neuen Sing Akademie vor das Publikum Hatte
dieſelbe im vergangenen Jahre vorzugsweiſe einem Händel und Bret
hoven mit der Ausführung des Judas Makkabäus des Meſſias
und der großen Neunten ihre Opfer dargebracht ſo galt es geſtern
dem größten jetzt lebenden Oratorienkomponiſten einem Max Bruch
mit der Aufführung ſeines Achilleus zu huldigen Die Wahl gerade
dieſes Werkes iſt als befonders glücklich zu bezeichnen P bietet
es doch einestheils mehr als alle anderen Schöpfungen dieſes Meiſters
Gelegenheit denſelben in ſeiner Vorliebe und reichen Begabung für
Chorſätze und glanzvolle Jnſtrumentirung bewundern zu können
während anderntheils einem Sängerchore infolge einer reichen Quantität
und Qualität der vorkommenden Sätze die Möglichkeit geboten wird
ſeine Stimmmittel ſeine Schulung und Ausdauer genugſam zu ent
falten Der Text dieſes weltlichen Oratoriums von H Bulthaupt nach
Motiven der Jlias gedichtet verſetzt uns in das Lager der Griechen vor
Troja und greift als Hauptmomente Achilleus Klage um Patroklus
ſein Zwiegeſpräch mit der Thetis ſeinen Sieg über H ktor und ſeine
Unterhandlung mit Priamos um den Leichnam des Gefallenen heraus
Der Tod des Achilleus ſelbſt wird in einem Chor Epilog nur angedeutet
Von den fünf Soliſten die in der geſtrigen Aufführung mitwirkten
hatten drei Frau Schmidt Köhne aus Berlin Herr Gauſche
aus Krenznach und Herr G Rolle aus Verlin erſt im verfloſſenen
Jahre ihren alten guten Ruf in unſerer Stadt bewährt Die erſt
genannte Sopraniſtin entfaltete vor Allem als Thetis in dem Duett
mit Achilleus ihr prächtiges Organ und bewies von Neuem mit dem
klagenden Wehe Wehe wie mit dem Aus wolkigen Höhen das
Herz mir zu tröſten daß Geiſt und Leben ihren Geſang durchſtrömt
Die vortreffliche Sängerin hat auch bei ihrem diesmal gen Auftreten
die Herzen der Zuhörer durchaus gewonnen Dieſes Lob muß auch
in großem Maße dem Baritoniſten Herrn Gauſche geſpendet werden
der den Hektor und Odyſſeus ſang War er uns noch von der Parke
des Oluf her in beſter Erinnerung ſo hat er ſich geſtern Abend
mit ſeiner prächtigen machtvollen Stimme mit ſeinem dramatiſchen
Vortrage und ſeiner vorzüglichen Sprachweiſe noch weit mehr in unſere
Hochachtung eingeſungen Begeiſtert feuerte er als Odyſſeus die
Griechen zum Ausharren und zum Kampfe an bezaubernd klangen
in dem Duett des Hektor mit der Andromache die Worte Komm
nur zum Vater du meines Glückes liebliches Pfand Herr G Rolle
hatte den Agamemnon und den Priamus zu ſingen einen
verhältnißmäßig kleinen Theil an der ſoliſtiſchen Mitwirkung
aber doch genügte es vollauf die ſchon ſo oft gerühmten Eigenſchaften
dieſes gediegenen Sängers bewundern zu können Wir erinnern nur
an die Worte Des Vaters gedenke Gieb mir den Sohn
Achilleus war Herrn H Kirchner aus Berlin zugefallen der durch
deutliche Textausſprache und gute Deklamation die leichte Jndispoſition
die ſeine markige Stimme umflorte zu verdecken verſtand und mannig
fache Effekte erzielte wenn auch die Klage um den Patroklus etwas
kühl ließ Leider mußten wir auf die herrlichen Szenen der Andromache
zum großen Theile verzichten denn Frl Helene Jordan aus Berlin
hatte ſich wie Herr Voretſch entſchuldigend ankündigte am geſtrigen
Tage eine ſtarke Erkältung zugezogen Wie dankbar man es nun an
erkennen muß daß die Dame trotzdem zu ſingen verſuchte und Frau
Schmidt Köhne theilweife ihre Partie übernahm ſo wäre es doch wohl h
vortheilhafter geweſen wenn die in Betracht kommenden Stellen gleich
der Klage in Wegfall gekommen wären Der Chor hat ſeine ſchwierige
und große Aufgabe mit gutem Glück gelöſt bis zum Schluß eine
ſeltene Friſche bewahrt die Wechſelgeſänge recht gut aufgeſührt
die neun Herolde ſangen kernig und präzis das Uniſono des erflen
Chores verdient beſonders lobend hervorgehoben zu werden Bei ſolch
durchweg vorzüglichen Leiſtungen überſieht der Zuhörer gern die kleine
Unruhe in dem Chore Was darf noch blühen im Lebensreiz Glech
dem Chore muß dem Stadt Orcheſter volle Anerkennung gezollt
werden Ausgezeichnet begleitete es beſonders die Thetis das Duett
des Hektor und der Andromache und den Chor welcher den Zweikampf
ſchildert Mit Bravour ſpielte es die drei Jnſtrumentalſätze im dritten
Theile die ſich ſehr gut dazu eigneten von Herrn Friedemann auf
das Programm der Donnerstag Concerte zu ſetzen Herr Muſikdirektor
Voretzſch führte mit ſicherer Hand den Dirigentenſtab und wird in dem
wohlgefüllten Saale und in dem reichen Beifall Genugthuung und An
erkennung gefunden haben die ihm mit vollem Rechte gebührt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Oxiginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 Februar

Sitzung der e e fang Montagden 27 Februar Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffent
liche Sitzung 1 Verrechnung eines Betrages aus dem Reſervefonds
für Pflaſterarbeiten 2 Herſtellung des Bürgerſteiges vor dem Hospital
3 Vermieihung einer Werkſtatt und Hergabe eines Raumes ohn
Miethsentſchädigung 4 Annahme eines Legates 5 Vermiethung de
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Nr 468 Sonnabend
rurnhalle 6 Pflaſterung des HalleLettiner Kommunikationsweges
J Arte mng eines Stadtbauinſpektors für Hochbau 8 Mittheilung
von einem der Stadt gemachten Legate 9 Anſtellung eines zweiten
Aſſiſtenz Thierarztes 10 Haushalisplan für den Schlachthof
11 Haushaltsvlan für den Viehhof b für die geſchloſſene

Sia 12 Petition wegen Vergebung von Glaſerarbeiten 18 Stun
dung einer Pachtrate 14 Petition des Gärtnervereins 15 Einziehung
bezw Niederſchlagung von defeltirten Stempeln 16 Bewilligung einesöhren eſchenks 17 Wahl eines Armenpflegers für den I Bezirk

z

Stadttheater Die für Montag angeſetzte Oper Der Ba
i o wird bereits am Sonntag Abend gegeben und zwar in Ver
bindung mit Lortzings Oper Czar und Zimmermann Götter
d m r r r w n g mußte wegen Unpäßlichkeit eines Mitgliedes auf Montag

egt werden
Kirchliche Wahl Die Gemeindevertretung der Domgemeinde

wählte in ihrer letzten Sitzung an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn
Kommerzienrath Dehne zu ihrem Mitgliede Herrn Dr Lange Ober
lehrer am Realgymnaſium der Francke ſchen StiftungenGeflügel Ansſtellung Heute Vormittag fand in Freybergs
Garten die Eröffnung der Geflügel Ausſtellung in Gegenwart von
Vertretern der Staats und ſtädtiſchen Behörde ſtatt Herr Regierungs
Präſident v Dieſt der Ehrenpräſident der Ausſtellung gab der Freude
über die Fortſchritte welche der auf ſeine Anregung gegründete Ver
band der Geflügelzüchter Vereine der Provinz Sachſen und der benach
barten Staaten in jüngſter Zeit Dank ſeinen Beſtrebungen wie der
ihm von den verſchiedenſten Seiten gewordenen Unterſtützung gemacht
Ausdruck und brachte zum Schluß ein Hoch auf den Kaiſer
aus Herr Lehrer Tittel bekundete dann den Dank des Verbandes
für die ihm erneut durch die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl die hohe
Protektorin der Ausſtellung gewährte Huld in einem Hoch dann gab
er erläuternde Mittheilungen über die Beſtrebungen und Erfolge des
Lerbandes der im November 1891 gegründet bereits 25 Zweigvereine
mit 1550 Mitglieder zählt und brachte endlich dem Ehrenpräſidenten
Herrn Reg Präſident v Dieſt ein Hoch aus Darauf traten die Theil
nehmer an der Eröffnungsfeier einen Rundgang durch die Ausſtellung an
Bei der geſtern durch die Herren Marten sen Lehrte Frieloff
Duisburg Steuer Köthen Koppe Berlin Tittel und Traxdorf
Halle vorgenommenen Prämiirung wurden die Stadt Ehrenpreiſe
zugleich als erſte Preiſe den Herren Gruneberg Giebichenſtein
je 1 für Toulouſer Gänſe und gelbe Cochin Stock Halle roth
getigerte Tümmler Schachtzabel Halle Goldgimpel blau ohne
Binden Behmenburg Duisburg glattbeinige Langſhan zuerkannt
Außerdem gelangten ſchon die Klaſſenpreiſe und ſonſtigen Zuſatz Ehren
preiſe zur Vertheilung Dabei erhielten u a Gruneberg Giebichen
ſtein 10 erſte 13 zweite 12 dritte 1 Ehrenpreis Rudolph Halle
7erſte 5 zweite 6 dritte Schachtzabel Halle 6 erſte 4 zweite
2 dritte Kallmeyer Weißenfels 6 erſte 12 zweite 10 dritte
S 5 erſte 11 zweite 17 dritte Wartze Halle 4 erſte
zweite 6 dritte Kohl Halle 4 erſte 4 zweite 11 dritte Blau

Halle 3 erſte 2 zweite 3 dritte Walter Halle 8 erſte 1 zweiten
d dritte Stein Halle 3 erſte 1 zweiten 1 Ehrenpreis Die Ver
theilung der von Sr Majeſtät dem Kaiſer geſpendeten Medaillen wie
der Staats und Verbandsmedalllen erfolgte während der Dauer der
Ausſtellung deren Beſuch wegen der Reichhaltigkeit und Schönheit der
vorgefi yrten Thiere wir unſeren Leſern angelegentlich empfehlen

b Brodliefernng Die hieſige Garniſon Verwaltung hat
mit einem Konſortium von Bäckermeiſtern ein Abkommen getroffen im
Falle einer Mobilmachung innerhalb eines Zeitraums von 15 Tagen
ca 18000 Brode à 3 und U kg Schwere an die Truppe zu
liefern Die Militärbehörde ſtellt jenen Bäckermeiſtern 6 Kommißbäcker
zur Verfügung Der Preis des aus Roggenmehle 0 I herzuſtellenden
Brodes ſoll ſich 1 Pfg pro Pfd über den auf der Halleſchen Mehl
börſe zur Notirung gelangten durchſchnittlichen Roggenmehlpreis ſtellen

Großfeuer Geſtern Abend gegen 10 Uhr brach in einem im
Strafanſtalts Grundſtücke Kirchthor Nr 20 belegenen Comtoir
Lager und Verpackungsräume enthaltenden Gebände der Schuh
fabrikanten Gebr Haſe Feuer aus welches das Gebäude und
die Lagerbeſtände zum größten Theil zerſtörte Die Feuerwehr welche
mit der Dampfſpritzze arbeitete konnte erſt Uhr früh wieder
abrücken Gegen 11 Uhr war das t Bataillon des hieſigen Regiments
durch den Garniſon Aelteſten alarmirt worden und rückte ein Kom
mando von 1 Offizier mehreren Unteroffizieren und 60 Mann nach
der Brandſtätte ab wohin ſich auch der Garniſon Aelteſte mit dem
Adjutanten begab Ein Eingreifen des Militärs wurde nicht nöthig ſo
daß daſſelbe nach kürzerem Aufenthalte wieder in ſeine Quartiere
rücken konnte Da das Gebäude abgeſondert liegt ſo war wirkliche
Gefahr für die Jnſaſſen der Strafanſtalt von vornherein ausgeſchloſſen
Die Sträflinge haben ſich muſterhaft ruhig verhalten

Geheime Schnld Ernſt v Waldow die pſeudonhme
Verfaſſerin des früher in unſerem Blatte erſchienenen und allfeitig mit
großem Beifall aufgenommenen Romanes Das Haus der Thränen
hat einen neuen Roman unter dem Titel Geheime Schuld voll
endet Wir ſind in der angenehmen Lage unſern Lefern mittheilen zu
können daß wir das Abdrucksrecht für dieſes neueſte Werk der be
liebten Verfaſſerin erworben haben und daß wir bereits morgen
mit der Veröffentlichung dieſes hochintereſſanten und von Anfang bis
Ende äußerſt ſpannenden Romanes beginnen werden

Gerichts Zritung
Schwurgericht

K Halle 23 Februar
Mißbrauch einer Geiſteskranken Jn der heutigen Sitzung

wurde verhandelt gegen den Stellmacher Karl Mückenheim aus
Teutſchenthal am 23 November 1852 geboren verheirathet lebt aber
von ſeiner Frau getrennt wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen
mit dem geiſteskranken Mädchen Lina N Die Verhandlung fand unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Nach Wiederherſtellung derſelben
wurde das Urtheil dahin verkündet daß der Angeklagte wegen Miß
brauchs einer geiſteskranken Frauensperſon zum außerehelichen Beiſchlaf
für ſchuldig befunden und unter Auferlegung der Koſten zu 1 Jahr
uchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt wurde Bei Ab

meſſung der Strafe wurde in Betracht gezogen daß die Handlung von
einer gemeinen Geſinnung zeugt andererſeits aber der Angeklagte noch
nicht beſtraft iſt

Wiſſeutlicher Meineid Unter der Anklage des ſchweren
Lerbrechens des Meineides ſtand die Frau des Nachtwächters Schütze
Friederike Auguſte geb Wehe aus Eisleben 1848 in Gommern
geboren wegen Körperverletzung vorbeſtraft Die Angeklagte war in
einem Prozeß den der Bergmann Zendilli gegen den Bergmann Timm
wegen Sachbeſchädigung Zertrümmerung einer Wanne angeſtrengt
hatte als Zeugin vernommen worden und hatte vor dem Schöffen
S in Eisleben nach Leiſtung des Zeugeneides ausgeſagt ich ſah

ß Timm am Morgen des 80 November 1891 Morgens 4 Uhr eine
dem Bergmann Zendilli gehörige Wanne abſichtlich die Treppe hinunter
warf ſodaß 2 Dauben abſprangen die Wanne ſtand ihm nicht im

ege Auf Grund dieſer Ausſage wurde Timm verurtheilt Er legte
Berufung ein und vor der Strafkammer in Halle erfolgte ſeine Frei
prechung Jn dieſer Verhandlung blieb die Schütze bei ihrer erſten
Ausſage ſtehen und fügte hinzu daß Timm die Treppe hinaufgegangenſei ggchimpft habe und nicht mit einer Leiter durchs Fenſter geſtiegen

ſei Trotz gegentheiliger Bekundungen und wiederholten Vorhaltens
blieb die Angeklagte doch bei ihrer Ausſage ſtehen Sofort nach Erledigung
dieſes Termines erſtattete Timm bei der Staatsanwaltſchaft in Halle
Anzeige gegen Frau Schütze wegen

uſikdirektor d
rd in dem bei

wiſſentlichen Meineides Jn
er heutigen Verhandlung blieb die Angeklagte im weſentlichen

ihren früheren Ausſagen ſtehen und ergänzte dieſelben dahin daß
ſe nicht geſehen ſondern nur gehört habe wie Timm die Treppe
hmaufgekommen ſei Er habe dabei lebhaft geſchimpft und in Folge
deſſen ſei ſie aus ihrer Stube getreten und habe dann geſehen wie
Timm die Wanne ergriffen und hinuntergeworfen habe Zur Feſt
tellung des Thatbeſtandes kam namentlich das Zeugniß der Timm ſchen
Ehelente und das der Hauswirth Müller ſchen Eheleute in Betracht
Der Zeuge Bergmann Karl Timm kam am 30 November Morgens

3 Uhr mit ſeiner Ehefrau von einem Vergnügen nach Hauſe fand die
Hausthüre verſchloſſen und ſtieg um die Müller ſchen Eheleute nicht
zu wecken mit einer Leiter durchs Fenſter in ſeine Stube Um ſeine
Frau durch die Hausthüre einzulaſſen ging er aus der Stube auf den
Vorflur und ſtolperte hier über eine dem Bergmann Zendilli gehörige
Wanne welche ſchräg an der Wand gelehnt ſtand und mit lautem Ge
polter die Treppe hinunterfiel Durch das Geräuſch wurden die Be
wohner munter und die Angeklagte kam nach ca Stunde mit einer
Lampe aus ihrer Stube Inzwiſchen war Frau Timm von Müllerseingelaſſen Der Ehemann Linn wurde über die Verletzung am

Schienbein aufgebracht und ſchimpfte hat aber vorher kein Wort ge
ſagt auch die Angeklagte vorher nicht geſehen Dieſe Ausſage wurde
durch die ſeiner Ehefran und die der Müller ſchen Eheleute beſtätigt
Nach der Bekundung des Polizeikommiſſars Noack hat anfänglich eine
Unterſuchung gegen die Timm ſchen und Müller ſchen Eheleute wegen
Meineides geſchwebt welche aber niedergeſchlagen iſt da ſich keine Au
haltepunkte dafür ergaben Bei Vernehmung der Frau Schütze in dieſer
Sache fiel es dem Polizeikommiſſar auf aus welcher Bewandtniß die
Frau ſich in einer kalten Novembernacht im Vorflur aufgehalten worauf
dieſe geantwortet daß ſie erſt durch das Gepolter der Wanne von der
Treppe aufinerkſam geworden und herausgetreten ſei Dieſes Moment
z mit die Veranlaſſung zu der Anklage gegen Frau Schütze Die
Fragen welche den Geſchworenen zur Beantwortung vorgelegt wurden
lauteten dahin iſt die Angeklagte ſchuldig am 10 Februar und am
28 April 1892 in der Strafſache wider den Bergmann Karl Timm
vor einer zur Abnahme von Eiden zuſtändigen Behörde den vor ihrer
Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß
verletzt zu haben Auf Antrag der Königlichen Staatsanwalt
ſchaft wurde hierzu noch eine Hilfsfrage aus 157 des
Str B geſtellt welcher beſagt daß die Straſe auf die Hälfte bis
ein Viertheil ermäßigt werden kann wenn der Zeuge ſich eines
Meineides ſchuldig gemacht und die Angabe der Wahrheit gegen ihn
ſelbſt eine Verfolgung wegen dieſes Verbrechens nach ſich ziehen konnte
Die Angeklagte wußte daß ſie in Eisleben eine falſche Ausſage gemacht
hatte ſie war alſo in der Zwangslage dieſe vor dem Landgericht in
Halle aufrecht zu erhalten wenn anders ſie ſich nicht der Verfolgung
wegen Meineids anusſetzen wollte Der Vertheidiger der Angeklagten
heantragte ſeinerſeits die Stellung der Frage ob jene beiden Meineidenicht wiſſentlich falſch ſondern ſahrläſſig falſch abgelegt worden ſind

Die Geſchworenen bejahten die Fragen des wiſſentlichen Meineides in
2 Fällen und die Unterfrage in betreff einer Strafermäßigung hinſicht
lich des zweiten Falles Der Königl Staatsanwalt beantragte eine
Geſammtſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus 5 Jahren Ehr
verluſt und dauernde Unfähigkeit als Zeugin oder Sachverſtändige
eidlich vernommen zu werden Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre
Zuchthaus ſonſt im übrigen gemäß dem Antrage der Königlichen
Staatsanwaltſchaft

Aus der Umgebung
Merſeburg 23 Februar Landwirthſchaftliche Berufs

genoſſenſchaft Die Genoſſenſchaftsverſammlung der landwirth
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft Sachſen war von 45 Perſonen beſucht
Landrath v Rauchhaupt führte den Vorſitz Mit allen gegen eine
Stimme wurde eine Erklärung des Jnhalts beſchloſſen daß die Land
wirthſchaft nicht im Stande ſei die durch die Durchführung der Un
fallverſicherungsvorſchriften erwachſenen erheblichen Koſten zu tragen
Der vom Oberpräſidenten vorgelegte Geſetzentwurf wurde abgelehnt
eventnell wurde beſchloſſen ihn mit der heute durchberathenen ihm an
zufügenden Polizeiverordnung anzunehmen Letzterer Beſchluß erfolgte
mit 19 gegen 10 Stimmen

Deuben 23 Februar Verſchüttet Montag ereignete
ſich auf einer Grube bei Zembſchen ein Unglücksfall welcher ein
Menſchenleben forderte Bald nach Beendigung der Tagesſchicht wurde
der Arbeiter Günther wohnhaft in Keutſchen bei Hohenmölſen
verſchüttet Der Unglückliche konnte trotz ernſter Arbeit ſeiner
Kameraden erſt am nächſten Vormiltag als Leiche an das Tageslicht
gebracht werden Der Bedauernswerthe hinterläßt Frau und fünf Kinder

Alsleben Dorf 23 Februar Kartoffel DiebſtahlDienstag wurden dem Amtösvorſteher Vogt 4 Centner Kartoffeln
die in einer Grube im Garten verwahrt wurden geſtohlen Die Spur
der Diebe zeigte über den alten Gottesacker wo eine Mauer von
4 Fuß überſtiegen worden war In mehreren Häuſern wurden Haus
ſuchungen vorgenommen leider jedoch erfolglos

Naumburg 23 Februar Selbſtmord Eine Arbeiterin
wurde geſtern bei Almrich durch den Blitzzug getödtet Der einige
100 Meter von der Unfallſtelle zwiſchen den Fiſchhäuſern und Almrich
poſtirte Bahnwächter ſah als er die Schranken ſeines Ueberganges
geſchloſſen hatte und den fälligen Perſonenzug erwartete eine Frauens
perſon ruhig den Saaldamm nach den Fiſchhäufern zu gehen doch als
der Zug heranbrauſte die Bahnböſchung emporſpringen und ſich auf
das Geleis werfen Der herannghende Lokomotivführer hatte die Ab
ſicht der Lebensmüden erkannt konnte jedoch auf die kurze Entfernung
nicht ſofort den Zug zum Stehen bringen ſodaß die Räumer der
Lokomotive die Selbſt mörderin ſie an der Schläfe und am Hinterkopf ver
wundend zur Seite warfen Der Tod war ſofort erfolgt

Erfurt 25 Februar Sittlichkeitsverbrechen Vor
etwa 14 Tagen ſandten arme Eltern in Gotha ihre 12 Jahre alte
Tochter zu deren Tante um Brot zu holen Das Kind kam nicht
wieder Am Freitag Abend tauchte daſſelbe in Erſurt im Warteſaal
III Klaſſe auf Man brachte das arme dem Anſcheine nach ſtumpf
ſinnige Geſchöpf im Rathhauſe unter und verhaftete zugleich einen
Reiſenden der ſich im Warteſaal an dem Mädchen in unſittlicher Weiſe
vergangen hatte Montag Abend traf nun die Mutter aus Gotha in
Erfurt ein um ihr Kind abzuholen Sie theilte dabei mit daß in
Gotha bereits eine Unterſuchungsfache gegen einen Mann ſchwebe
welcher ſich ebenfalls dem Kinde gegenüber eines Sittlichkeitsverhrechens
ſchuldig gemacht haben ſolle Außerdem befinde ſich daſſelbe infolge
dieſes Vorfalles in geſegneten Umſtänden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
3 Februar Der Hausbeſitzer Ernſt Prötzſch und Anna Teller Lerchen

feldſtraße 15 und Weingärten 46 Der Kaufmann Wilhelm Klüe und
Margaretha Schelter Halle und Leipzig Der Tiſchlermeiſter Wilhelm
Bein und Marie Prietzſch Preußlitz und Roitzſch Der Geſchirrführer
Hermann Schlicht und Lydia Butthof Diemitz und Holleben

Eheſchließungen
23 Februar Der Kaufmann Richard Mitzkowski und Erneſtine Fiſcher

Martinsgaſſe 12 Der Kaufmann Wilhelm Rößler und Anna Svatos
Haring Frieſenſtraße 16 und Leſſingſtraße 6 Der Bahnarbeiter Max
Dunger und Martha Reinicke Ankerſtraße 8 und Schützengaſſe 20

Geboren
23 Februar Dem Kaufmann Ernſt Kleinſchmidt ein S Robert Richard

Arno FritzReuterſtraße 6 Dem Maurermeiſter Franz Karl ein S Franz
Otto Leſſingſtraße 41 Dem Schmied Karl Grau ein S Otto Aklfred
Beeſenerſtraße 8 Dem Schloſſer Bruno Fuchs eine T Anna Martha
Schmiedſtraße 24 Dem Geſchirrführer Karl Heiſterberg ein S Hermann
Guſtav Thüriagerſtraße 22 Dem Reſtaurateur Karl Ständer eine T
Ottilie Wilhelmine Bernburgerſtraße 16

Geſtorben
23 Februar Des Techniker Guſtav Villaret T Anna 10 Merſe

burgerſtraße 19 Des Zimmermann Paul Hoffmann T Olga 7 Thora 50 Des Bäcker Otto Stahl S Otto 2 Laurentiusſtraße 14
es Tiſchler Ferdinand Hempel T Marie 20 Ludwigſtraße 23

Vermiſchtes
Der kleinſte Rekrut der Welt Eine luſtige Szene ſpielte

ſich vor einigen Tagen bei der Loosziehung der Konſkribirten im Bezirk
Lurey im franz Departement Allier ab Zum großen Erſtaunen
aller Anweſenden ertönte als der Name Louis Bernadot auf

emniptehlen in grosver Aus wasZur Einse ging gehwarze und farbige KCſeiderstoffe

GeneralAnzeiger für Halle unv den Saalkreis

Jackets Röcke Tücher Corseits etc zu bekannt allerbilligsten festen Preisen
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gerufen wurde ein ganz zartes Stimmchen das eher einemals einem Menſchen anzugehören ſchien und antwortete wehen

Herren Darauf trat ein winzig kleines Weſen das alle für ein drei
jühriges Kind gehalten hatten von ſeinen Eltern geführt in den Saal
und präfentirte ſich Der Vorſitzende der Aushebungskommiſſion
laubte daß man ſich mit ihm einen Scherz mache und r
en Liliputaner ſo hart an daß dieſer vor Schreck wie vom

Winde umgeblaſen zu Boden ſiel Aber der Bürgermeiſter einer
kleinen Gemeinde machte den nen darauf aufmerkſam
daß das Zwergmännchen wirklich kein anderer wäre als der Die ene
Konfkribirte Das Haupt des Männleins reichte nicht bis zu der ſehr
niedrigen Tiſchkante ſo daß der Herr Rekrut einige Male in ghr
gerieth von den großen Stiefeln der Herren der Aushebungskommiſſion
erfaßt und zertreten zu werden Ein Gendarm packte ihn darauf an
Rockzipfel und ſetzte ihn auf die Loosurne ſo daß er mit Ruhe ſeine
Nummer ziehen konnte Louis Bernadot iſt 60 Centinieter hoch er iſt
intelligent und auch körperlich durchaus wohlgebildet Blonde Bartk
härchen beſchatten bereits ſeine Oberlippe und ſeine Wangen Seine
Eltern ſind reiche Bauern die ihr Baby ſehr lieb haben und ſich trotz
der verlockenden Angebote einiger Barnums nicht von ihm trennen
wollen Die Konſkribirten des Bezirks Lurey bereiteten ihrem mikro
ſkopiſchen Genoſſen eine enthuſiaſtiſche Aufnahme und wieſen ihm bei
dem tradittonellen Feſtmahl den Ehrenplatz auf einem auf einen Stuhl
geſtellten Schemel an

Telegramme und letzte achrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

n Leipzig 24 Febrnar 11 Uhr Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten König Albert
wird für den 7 und 8 März hierſelbſt weilen Der hieſige
Fenerwehrverband wird zu Ehren des Königs einen impo
ſanten Fackelzug veranſtalten Heute findet hier die Eröff
nung der erſten dentſchen nationalen Geflügelansſtellung
im Kryſtallpalaſt ſtatt Die Ausſtellung iſt mit nicht weniger als
3402 Nummern beſetzt

9 Berlin 24 Februar 9 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm nnſeres Korreſpondenten Zum Vorſitzenden des
Schleſiſchen Provinzial Landtags an Stelle des ver
ſtorbenen Herzogs von Ratibor dürfte der Fürſt von Hatzfeld
Trachenberg gewählt werden Die ſozialdemokratiſche
Reichstagsfraktion hat ſoeben einen vollſtändigen Geſetz
Entwurf einer Seemannsord nung eingebracht Hente
Nachmittag wird der Empfang Ahlwardts der Staatsbürger
Zeitung zufolge in den Germanigprachtſälen ſtattfinden

H Berlin 24 Febrnar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der verſtorbene Kom
merzienrath Bleichröder hat letztwillig verfügt daß ſämmt
liche Angeſtellte ſeines Hauſes je 500 Mark und das doppelte
Jahresgehalt erhalten ſollen Das Feſtmahl der Provinz
Brandenburg wird am 1 März ſtattfinden Der Kaiſer hat
ſein Erſcheinen zugeſagt

ri Rom 24 Febrnar 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie hier verlautet
hat der Papſt dem Geueral v Los den Chriſtusorden verliehen

Der Leibarzt des Papſtes Sapponi lehute jede Verant
wortung für die Geſundheit des heil Vaters ab falls dieſer ſich
nicht der abſoluteſten Nuhe hingebe

L Paris 24 Februar 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Figaro be
hauptet der Empfänger des berüchtigten Ein Millionen
Checks ſei der frühere Deputirte Raphael Biſchofsheim ein
Akademiker Das Blatt fügt hinzu B habe ſ Z ſtrafbare
Operationen unternommen beſonders aber Geſchäftsverbindungen
mit Neinach gehabt der Check ſoll repräſentiren die ihm von
Reinach ſchuldig geweſene Summe Aundrienx hatte ſomit ernſten
Grund den Namen des Empfängers zu verſchweigen

Leipzig 28 Februar Nach einer Meldung aus Newyork
iſt über das Vermögen des bekannten MacKinley der Konkurs
erkannt worden Derſelbe hatte für einen guten Freund Wechſel
acceptirt welche nicht honorirt worden ſind Mac Kinley hat
ſeinen Poſten als Gouverneur des Staates Ohio bereits nieder

elegtß Rom 23 Febrnar Wegen Verdachtes der Mitſchuld an
der in den letzten Tagen in Nom vorgekommenen Exploſion
einer Petarde ſind 20 Anarchiſten verhaftet worden Bei
einen von ihnen wurde eine Petarde vou derſelben Konſtruktion
wie die kürzlich in der Cavourſtraße explodirte vorgefunden und
beſchlagnahmt

Newyork 23 Februar Ein heftiger Schneeſturm
wüthet im Jnnern und im Oſten der Vereinigten Staaten ſo daß
der Verkehr der Züge überall mit Verſpätung ſtattfindet Auf
mehreren Strecken ſind Züge durch den Schnee blockirt und von
den Paſſagieren verlaſſen worden

Chieago 23 Febrnar Alle Weichenſteller der
Chicago Weſtern Jndiania Eiſenbahn ſtriken wegen Verweigerung
einer Lohnerhöhnng Der Waarenverkehr der Eiſenbahn iſt unter
brochen

Aus dem Geſchäftsverlehr
Der General Anzeiger für Delicateſſen Handlungen in Hamburg

ſchreibt in ſeiner Nummer vom 28 Januar d J unter der Ueberſchrift
Die Hebung der deutſchen Cacao und Chocolade Jnduſtrie u A

Folgendes Ein objectiver Vergleich zwiſchen deutſchen und
ausländiſchen Fabrikaten den wir jüngſt in unſerem Labo
ratorium ausführen ließen läßt gar keinen Zweifel darüber
daß die ausländiſchen Fabrikate vor den deutſchen keinen Vorzug
haben im Gegentheile zeichnen ſich ſpeziell die deutſchen Cacaopulver
durch ihren geringen Aſchengehalt und ſchönes Aroma vortheilhaft aus
Jn dieſer Beziehung wollen wir den unſern Leſern bekannten Berger s
Germania Cacao beſonders erwähnen Wenn wir uns erinnern
welche böſen Erfahrungen mehrere unſerer Leſer mit ausländiſchen

e im vorigen Jahre machen mußten daß ſie durch den Ver
auf holländiſchen Cacagos nicht nur geſchäftlichem Schaden ſondern

auch noch Anklagen wegen Vergehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz
ausgeſetzt waren dann dürfte es ſich wohl empfehlen das deutſche
Fabrikat durch entſprechende Aufklärung des Publikums in immer
weiterem Maaße einzuführen

Waſſerſtände Am 24 Februar Halle unterhalb 2,72
Trotha 3,76 23 Februnar Calbe Oberpegel 2,26 Unter
pegel 3,08 Dresden 2,21 Magdeburg 3,84

Brummer C Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23
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Bürger Handwerier Arſeiter
I Durch den Ausfall der Leipziger Michaelis Neſſe

1

v Bl
und durch die ſchlechten Zeitverhältniſſe haben ſich alle meine Läger fertiger Herren und Knaben Garderobe ſo angehäuft daß r

ich gezwungen bin um meinen Verpflichtungen nachzukommen einen ReichC JfortgeS S A ReichRiüesen Ausverkauf ec engen
e

n Z u fertiger Herren und Knaben Garderobe m a
S arT in KRalle l daltigJ a S wenig chGrosse Ulrichstrasse ll im Hause des Herrn Gustav Glück Grosse Ulrichstrasse Il

e geſpri2 ahzuhalten Louis Guttmmann aus Leipzig Fl e2 S D ſittlidDie Waaren ſind großartig ansgearbeitet mit guten Zuthaten und ſind nur mit den nach Maaß gearbeiteten Kleidern zu vergleichen es S a
S S verſänme daher Niemand dieſe wohl in Halle nie wiederkehreude außerordentlich günſtige Gelegenheit wahrzunehmen und kann Jedermann ob arm S Muſi
S So oder reich für nur Hag wenig W Geld ſeinen Bedarf für Frühjahr und Sommer bei mir decken 2 n

S Jch mache noch ganz beſonders darauf aufmerkſam daß dieſer F Ausverkauf w nur ganz kurze Zeit dauert S
S mit keinem Scheinausverkauf zu vergleichen und müſſen alle Waaren ſo ſchnell als möglich zu Gelde gemacht werden S n

2 Louis Guttmann aus Leipeig Sdo Is S Halle a Gr Ulrichſtraße 1I1 im Hauſe des Herrn Gußar Glüch Gr Ulrichſtraße II
do ſtatie

W G 2 cJ n Auszug aus dem Preis Courant SS Der etuwt 4 K den A i ein v von M 9 Fracks in allen Ausſtaneege n re v von M 16 an J r0 M aun r t it HerrenAnzüge Sackfacon Buckskin von M an nan n en chfein Diagonal e 14 Schlafröcke Doublé doppelt 2 W
S Vrelour Cheviot m Kammgarn 16 weiſe Ballweſten e 2 S denS e Z2Vpieine Quaintit u r Burſchen Anzüge eng 4 t Hoſ u prima ſeidene Weſten it ſeid Futt So ärztli

7 v v hochfein auch m kurz Hoſe v mit ſe utter ,90 S AllenJaquets Nouveautes 32 Knaben Unzüge f Alter v 8 Jahren 2,50 OHochzeits Anzüge aus Kammgarn Reich
O r e hochfein 236 prima e J Abthellung VI M 4 daßn chfein Modell e inuzelue Jaquets von M an lleiS Abtheilung II do en W 4 in Buckskin IS Frühtlahrspaletots von M 9 an Herren Hoſen in Buckskin von M 3 an Weſten v 950 Ae Modefarbe e u 13 Nouveautes Streifen J in Buckskin 4 150 AntreKammgarn Cheviot 14 Kammgarn feine Qualität u 32,50 ſeidene Weſten 250 ſinde r Nonveautes e Arhß beſte Qualität z Iio Hoſen W ger u 2 emit ſeid Futter gefüttert rbeits Hoſen 4 x prima Qualitä z e S8 re Für aie teinsten auch stärksten Werrsehaften c aZuweireihige Anzüge von M 19 an Bauch Anzüge von M 24 an Einzelne Knaben und Burſchen Hoſen für jedes Alter ne hochfein Boe hochfein 30 ſowie ſämmtliche Herren u Knaben Garderobe Artikel JerztS Geſeufchafts Anzüge in Rockfacon 28 Hoſen e daS Umtauſch geſtattei S 1 h S Wv et do n er r verſitwicht5 26 o S 26leueste Fewes 9 Scßaibl e

franco an Jedermann Etage EtageGr Märkerſtraße Nr 26
Jch verſende an Jedermann der ſich per Poſtkarte meine 33Collection beſtellt franco eine reichhaltige Auswahl der neueſten V Möbel Fabrik wunch Magazin wen

J mr Herrenanzüge t r u en ſein größtes Lager 5 4 Wwäntel ferner Proben von Jagdſtoffen forſtgranen Tuchen ſt 2 werFenerwehrtuchen Billard Chaiſen und Libreetuchen c ehe ſelb gefertigten 2öbeln u S olſterwagaren e
h und Süddeutſchiand Ailes er 573 Anerkannt billigſte Preiſe unter Garantie für gediegene Arbeit krya

Maaß zu Fabrikpreiſen unter Garantie für muſter c Bei ganzen Ausſtattungen hohe Prozente einzelne Stücke zu herabgeſetzten Preiſen i
e 0

Empfehle täglich friſch in beſonders feiner Qua
lität meine rühmlichſt bekannten Speeialitäten

Pfannkuchen und Kartoffelkringel mit Vanilleguss
ferner

Schlesischenm Streusselluehemwunderbar ſchmeckendes Cafelgebäek Sr Majeſtät

feinſten geriebenen Napfkuchen geriebenen Apfel und
Matzkuchen nach Art der Dresdener Sahnenkuchen
Melange und Kaiſerzwieback ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackocſſten Gebäcke

Carl IKoOc Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

Zu 2 Mk 50 Pfg
Stoffe Zwirnbuxkin zu einer dauerhaften Hoſe

klein karrirt glatt und geſtreift

Zu 4 Mk 50 Pfg
Stoffe Lederbuxkin zu einem ſchweren gutenBuxkinanzug in hellen und dunkeln Farben

Zu 3 Mk 90 Pfg
Stoffe Préſident zu einem modernen guten

Ueberzigher in blau braun olive und ſchwarz

Zu 7 Me 50 Pfg
Stoff Kammgarnſtoff zu einem feinen Sonn

tagsanzug modern karrirt glatt und geſtreift

h

Zu 3 Mk 50 Pfg
Stoffe Loden oder glattes Tuch zu einer dauer
haften guten Joppe in grau braun forſtgrün c c

In 5 Mr 50 Pfglen e CacaO gar Confirmationsgeſchenkeug in hellen u dunkeln Farben karrirt glatt und geſtreift e rein vor o en Byteſt vonS inſte lität Portemonnaies g Etuis rieftaschenr2 u t Lederwaaren Briefmappen Sohbreibmappen Eine ochreib
u 5 Mark E n O und Poesie Alhums Photographie AlhumsStoffe ſchwarzes Tuch zu einem guten 2 Se De Schmuckſachen Brochen Medailions Halsketten Arm I

ſchwarzen Tuch Anzug e r 25 j bänder Ohrringe Kreuze Uhrketten fürm e d Gr Ulrichstr 25 Weinhdlg Herren u Damen Haarschmuet als Kämme Hadein Pfeile
2 Spangen in Granagte Koralle Simili Gold doublé Nickel e dortz Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen Friſebe Eier G tBuzfins Cheviots und Kammgarnſtoffen von den billigſten S p Stück 6 Pfg p Mandel 90 Pfg röß z Answah Hilligſte Preiſe

bis zu den hochfeinſten Qualiräten zu Fabrikpreiſen e F H Krause Gr Ulrichſtr 24

Paufine Anger mann
Ammerhacher Pabrik bot Albin Hentze Schmeerstr 22 u

augeburs
à Pfd 3 Mk bei Georg Zeising verm Friefenſtraße 20

ff Souchongthee wohnung S gr Zimmer Küche u Zub vretgwerth u

Neuheiten i in n ſchwarzen u farbigen Zleiderſtoffen
ſolide Qual in reichhaltiger Auswahl

Stets Rester am Lager Schwarze Schürzenrester

Schulze Petermann
Halle a Oleariusſtr 5 1 Tr hochEckhaus unterhalb des ſtädt Leihhauſes
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